
Mitgliedschaft 
und Finanzierung G 803

Mitgliedschaft
 Einer Berufsgenossenschaft
zugehörig sind Unternehmen
und deren Unternehmer und
Unternehmerinnen. Wegen der
fachlichen Gliederung der
gewerb lichen Berufsgenossen-
schaften richtet sich die Zugehö-
rigkeit nach Art und Gegenstand
des Unter nehmens. Dabei han-
delt es sich um eine gesetzlich
geregelte  Mitgliedschaft, die
automatisch mit der Eröffnung
eines Unternehmens oder den
vorbereiten den Arbeiten dazu
beginnt und nicht vom Willen
des Unternehmers / der Unter-
nehmerin abhängig ist.
Hierbei ist Folgendes zu
 beachten:
− die Mitgliedschaft bei der Be-

rufsgenossenschaft beginnt
spätestens mit der Eröffnung
des Unternehmens,

− die Eröffnung hat der Unter-
nehmer / die Unternehmerin
der Berufsgenossenschaft
innerhalb einer Woche anzu-
zeigen,

 Arbeitnehmer/Arbeitnehme-
rinnen zahlen keinen Beitrag
und dürfen hiermit auch nicht
belastet werden.
 Der Beitrag zur gesetzlichen
Unfallversicherung wird im Um-
lageverfahren nach dem Prinzip
der nachträglichen Bedarfs -
deckung erhoben, d.h. die
 Berufsgenossenschaft legt ihren
 Finanzbedarf nach Abschluss
des Kalenderjahres auf ihre Mit-
glieder um. Sie darf dabei keine
Gewinne erzielen, sondern nur
die notwendigen Aufwendungen
decken. Zur Zwischenfinanzie-
rung werden während des lau-
fenden Jahres Vorschüsse auf
den voraussichtlichen Beitrag
 erhoben.  
 Grundlage für die Berechnung
der Beiträge sind die gezahlten
 Arbeitsentgelte eines Kalender-
jahres sowie die veranlagte Ge-
fahrklasse und der festgesetzte
Beitragsfuß. Bei der Berechnung
spiegelt die Gefahrklasse das
Unfall- und Berufskrankheiten -
risiko des einzelnen Gewerbe-
zweiges wieder. Unternehmen
mit einer höheren Gefahrklasse
 haben dementsprechend einen
höheren Beitrag zu zahlen.

Umlagerechnung

Ausgaben Einnahmen

− Änderungen im Unternehmen –
Einstellung, Unternehmer-
wechsel, Änderung des Ge -
werbezweiges – sind binnen
vier Wochen anzu zeigen,

− der Unternehmer / die Unter-
nehmerin erhält einen Zustän-
digkeitsbescheid und einen
Bescheid über die Veranla-
gung des Unternehmens zu
den Gefahrklassen des Gefahr-
tarifes,

− die in dem Unternehmen täti-
gen Versicherten sind darüber
zu informieren, welche Berufs-
genossenschaft für das Unter-
nehmen zuständig ist. 

Finanzierung 
 Die erforderlichen Mittel für
die Leistungen der Unfallver -
sicherung haben ausschließlich
die Unternehmer/Unternehme-
rinnen aufzubringen. Diese Re-
gelung beruht auf dem Prinzip
der Ablösung der Unternehmer-
haftpflicht, d.h. die  gesetzliche
Unfallversicherung befreit den
Unternehmer / die Unternehme-
rin von zivilrechtlichen Ansprü-
chen der Arbeitnehmer bei
 Arbeits- und Wegeunfälle sowie
Berufskrankheiten.
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Entschädigungsleistungen
Prävention

Verfahrenskosten
Verwaltungskosten

Vermögensaufwendungen

Beiträge
Säumniszuschläge
Vermögenserträge

Geldbußen
Ersatzansprüche



Auf dieser Grundlage werden
auch die Beiträge zur Lastenver-
teilung nach Neurenten ermittelt.
 Die Lastenverteilung nach Ent-
gelten hingegen wird gefahrklas-
senunabhängig nur auf  Basis
der Arbeitsentgelte berechnet.
Es werden nur Arbeitsentgelte
berücksichtigt, die den jähr-
lichen Freibetrag überschreiten.
 Darüber hinaus erhebt die
 Berufs genossenschaft der Bau-
wirtschaft Beitragszuschläge für
Unter neh men, deren Unfallbe -
lastung über der durchschnitt-
lichen Unfall  belas tung aller
Unternehmen liegt. 

 Zur Durchführung der Umlage-
rechnung und Feststellung des
Einzelbeitrages hat der Unter-
nehmer / die Unternehmerin 
− Lohnlisten mit den Namen der

Beschäftigten, den geleisteten
Arbeitsstunden und dem
 verdienten Arbeitsentgelt zu
führen, 

− das Entgelt personenbezogen
nach dem DEÜV-Meldever -
fahren der Einzugsstelle mitzu -
teilen. Zusätzlich ist innerhalb
von 6 Wochen nach Ablauf
 eines Kalenderjahres ein Lohn-
nachweis bei der zuständigen
Berufsgenossenschaft ein -
zureichen, in dem die Gesamt-
summe des Arbeits entgeltes in
den veranlagten Gefahrklas-
sen zu melden ist.

 Im April eines jeden Jahres
 erhält der Unternehmer / die
Unternehmerin den  Beitrags -
bescheid für das zurückliegende
Kalenderjahr, in dem bereits
 gezahlte Beitragsvorschüsse
 berücksichtigt werden.

Weitere Informationen erteilt Ihre
 Berufsgenossenschaft
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